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Instrumente des integrierten Pflanzenschutzes
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Integrierter Pflanzenschutz-Grundsätze

22. Januar 2024 Folie 3

● Grundsätze des Integrierten Pflanzenschutzes

1. Vorbeugung, resistente Sorten, Hygienemaßnahmen, 
Nützlingsförderung, ausgewogene Düngung und Bewässerung

2. Überwachung von Schaderregern

3. Entscheidung nach Bekämpfungsrichtwerten (Schwellenwerte), 
Prognose, amtlicher Warndienst

4. Bevorzugung biologischer und physikalischer, nicht-chemischer 
Maßnahmen,

5. Zielgenaue Anwendung zum Schutz von Umwelt und 
Nichtzielorganismen,

6. Begrenzung auf das notwendige Maß, Teilflächenbehandlung

7. Resistenzvermeidungsstrategien und

8. Erfolgskontrolle
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Biodiversitätsstärkungsgesetz

● 08.2019 Volksbegehren „Rettet die Bienen“

● 10.2019 Eckpunktepapier

● 07.2020 Biodiversitätstärkungsgesetz

Änderung Naturschutzgesetz (NatSchG BW)

Änderung Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz 

(LLG BW)
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Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG BW)

● Ausbau des biologischen Landbaus auf 30 - 40 % der landesweiten 
landwirtschaftlichen Flächen bis 2030. (§ 17a)

● Reduktion des chemisch-synthetischen Pflanzenschutzmitteleinsatzes 
um 40 -50 % bis 2030.         (§ 17b)

● Integrierter Pflanzenschutz auf Flächen in Landschaftsschutzgebieten, 
Vogelschutz und FFH-Gebieten (Natura 2000), Naturdenkmälern, 
Biotopen, Kern- und Pflegezonen in Biosphärengebieten. (§ 17c)
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Landesspezifische Vorgaben (IPS-Plus)

● Konkretisierung der allgemeinen Grundsätze des IPS

● Maßnahmen gemäß der 8 IPS-Grundsätze werden konkret beschrieben

● Je Grundsatz wird mind. eine Pflichtmaßnahme definiert

 Die Pflichtmaßnahmen sind verbindlich einzuhalten.

● Zusätzlich ist eine Wahlmaßnahme pro Betrieb und Sektor 

(Ackerbau,Weinbau,Obstbau,Hopfenbau) verpflichtend.
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Wer ist betroffen?

● Beriebe mit Flächen in:

 Landschaftssachutzgebieten

 Vogelschutz und FFH-Gebieten (Natura 2000)

 Naturdenkmälern

 Biotopen nach § 30 NatSchG BW

 Kern und Pflegezonen von Biosphärengebieten

● Einzuhalten auf allen Flächen in Schutzgebieten (auch Teilflächen)
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Wer ist Betroffen – Beispiele (Schlatt – Bad Krozingen)
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Wer ist Betroffen – Beispiele (Eschbach-Grissheim)

Martin Heigl, FB 580 Landwirtschaft

Wasserschutzberatung, Biodiversitätsberatung, 

Fachrecht



22. Januar 2024 Folie 10

Pflicht- und Wahlmaßnahmen, angelehnt an die 8 Grundsätze
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alle Infos zu finden auf der Seite 

der LTZ:

https://ltz.landwirtschaft-

bw.de/,Lde/Startseite/Arbeitsfeld

er/Integrierter+Pflanzenschutz



Fachrechtskontrollen Pflanzenschutz - Fazit

● Falls Schläge des Betriebs von anderen Landwirten 

(Lohnunternehmer) behandelt werden

 Aufzeichnungen müssen trotzdem geführt werden (Pflanzenschutz und 

Düngung) -> Beim Lohnunternehmer anfordern

● Falls für andere Landwirte Pflanzenschutz gemacht wird

 Meldung bei RP Freiburg §10 PflSchG
- https://rp.badenwuerttemberg.de/fileadmin/RPInternet/Themenportal/Landwirtschaft_und_

Fischerei/Pflanzenschutz/Documents/Pflanzenschutzmittel.pdf

● Entsorgung abgelaufener Pflanzenschutzmittel teilweise 

wieder ein Problem
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Entsorgung abgelaufener Pflanzenschutzmittel

● § 15 PflSchG

● sdfsd
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● Woran erkenne ich, dass ein Pflanzenschutzmittel 

abgelaufen ist?
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Entsorgung abgelaufener Pflanzenschutzmittel
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● Wie finde ich heraus ob ein Pflanzenschutzmittel noch zugelassen 

ist?

 Homepage Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL)

 Online Datenbank https://psm-zulassung.bvl.bund.de/psm/jsp/

- Hier aber nur die zugelassenen PSM zu finden

 Übersicht beendete Zulassungen 

https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/04_Pflanzenschutzmittel/01_Aufgab

en/02_ZulassungPSM/01_ZugelPSM/psm_ZugelPSM_node.html

- Excel Datei: Abgelaufenen Mittel seit 1992

- pdf Datei: Abgelaufen in den letzten 8 Jahren

- Falls Ihr Mittel in keiner der Datenbanken auftaucht: Landwirtschaftsamt kontaktieren
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https://psm-zulassung.bvl.bund.de/psm/jsp/
https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/04_Pflanzenschutzmittel/01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/01_ZugelPSM/psm_ZugelPSM_node.html


● Beispiel 1:Spruzit AF 

Schädlingsfrei (Foto S. 18) 

004785-00

 Zulassungsende 30.06.2016

 Mittel abgelaufen und darf daher 

nicht mehr benutzt werden, aber 

keine Entsorgungspflicht
- Unsere Empfehlung: trotzdem 

entsorgen

- Falls doch keine Entsorgung: 

Sperrbereich im PSM-Schrank für 

abgelaufene Mittel ohne 

Entsorgungspflicht
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● Beispiel 2: Mesurol flüssig 

043599-00

 Zulassungsende: 31.07.2019

 Mittel abgelaufen und 

Entsorgungspflicht nach §15 

PflSchG
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● Beispiel 3: Dual Gold 

024587-00

 Noch zugelassen bis 

15.11.2025
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● Wo sind die Mittel zu entsorgen?

 Möglichkeit 1: Schadstoffmobile
- Auf Seiten der Gemeinden oder des Landratsamtes aktuelle 

Termine recherchieren

- Nehmen aber nur haushaltübliche Mengen!

 Möglichkeit 2: Remondis Breisach
- Dienstag und Donnerstag von 9-12 Uhr

- Eventuell vorher nochmal telefonisch abklären

- Kostenpflichtig
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● Was ist bei der Entsorgung zu beachten?

 Bei einer Fachrechtskontrolle muss die Entsorgung dem 

Landratsamt nachgewiesen werden

 Laut § 15 PfSchG sind die Mittel „unverzüglich“ nach 

Ablauf zu entsorgen

- Empfehlung: regelmäßig den PSM-Schrank „entrümpeln“ 

und nicht warten bis das Amt bei einer Kontrolle 

vorbeikommt (Konditionalitätsverstoß, Bußgeldrelevant)
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6. Erfahrungsaustausch

Depotdüngung Mais, Getreide & Kartoffeln 2024

Freitag 09. Februar 2024

9:00 – 13:00

Online & Präsenz

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald

Großer Sitzungssaal 

Stadtstraße 2, 79104 Freiburg

6. Erfahrungsaustausch Depotdüngung Mais, Getreide & Kartoffeln 09.02.2024

Landwirtschaft



Programm

9:00 Begrüßung Martin Heigl, LRA Breisgau-Hochschwarzwald

Grußwort Ramon Peter, LRA Breisgau-Hochschwarzwald

Einführung Jürgen Maier, cTc cultTec consulting

09:30 Smart fertilization and low CO2 footprint fertilizers Herre Bartlema, blc precisiebemester

09:50 Vorstellung a4d Ergebnisse und Bedeutung der Susanne Reichert, DOMO Caproleuna GmbH

Ammoniumernährung

10:10 Depotdüngung im Getreide / LiqInject. Jürgen Maier, cTc cultTec consulting

10:30 Erfahrungen mit Depotdüngung im Landkreis Lörrach Jochen Winkler, LRA Lörrach

10:50 Depotdüngung mit dem Rauch DEEPOT Jens Hille, RAUCH Sinzheim

11:10 Erfahrungen mit Cultan Düngung unter trockenen Christoph Felgentreu, IG gesunder Boden

Bedingungen

11:40 Erfahrungen mit Striptill, Gülle als Cultan? Franz Grötschl, Landwirt aus Österreich 

(Technische Alternativen) (Burgenland), Verein Boden.Leben

12:10 Vorstellung InA 2030 Projekt Martin Heigl, LRA Breisgaz-Hochschwarzwald

Fazit/Ausblick 2024

12:30 Imbiss
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!!!
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